
Ansprechpartner

Auskünfte zum Förderkreis gibt:

Alexander Friedrich (1. stv. Vorsitzender)
Tel.: 0176 - 240 98 699
email:  friedrichalex86@outlook.com

Der Vorstand des Förderkreises (v.l.n.r.):
Barbara Hetzenecker, Schriftführerin
Sanela Babic, 2. stellvertretende Vorsitzende
Alexander Friedrich, 1. stellvertr. Vorsitzender
Ursula Latka-Kiel, Vorsitzende
Sybille Kyr, Kassierin
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IBAN:  DE42 7015 0000 0039 1233 93 
BIC:   SSKMDEMMXXX
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Aufnahmeantrag

Ich möchte Mitglied im Förderkreis der Grund-
schule an der Grafi nger Straße e.V. werden:

Name, Vorname

Straße und Hausnummer

PLZ, Wohnort

Telefon

email

Datum, Unterschrift

Den Jahresbeitrag von derzeit 18.- Euro im Jahr 
überweise ich auf das Vereinskonto.

Der Mitgliedsbeitrag ist jeweils zu Beginn eines 
Kalenderjahres im Voraus zu entrichten.

Der Förderkreis der Grundschule an der Grafi n-
ger Straße e.V. ist als gemeinnütziger Verein an-
erkannt. (Vereinsregister VR 201150, Amtsge-
richt München)

Mitgliedsbeiträge und Spenden sind steuerlich 
absetzbar.

Bitte in der Schule abgeben oder per Post an:

Förderkreis Grundschule Grafi nger Straße
Grafi nger Str. 71
81671 München
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Wir sind der 
Förderkreis der Grundschule 
an der Grafi nger Straße e.V.:

Wir setzen uns ein 
für die Zukunft unserer Kinder.

Helfen Sie mit!



Die Ziele des Förderkreises

sind in seiner Satzung festgelegt:

„Der ausschließliche und unmittelbare Zweck des 
Vereins ist die Förderung von Erziehung und Bil-
dung, insbesondere durch Förderung der Grund-
schule an der Grafi nger Straße, ihrer Schülerinnen 
und Schüler.“

Der Förderkreis unterstützt zum Beispiel:

die Anschaffung von Lehr- und Lernmitteln so-
wie der medialen Ausstattung der Schule,

die Finanzierung von Hilfskräften für Mittages-
sen, Betreuung und sportliche Angebote,

die Förderung von gesunder Ernährung, z.B. 
bei Mahlzeiten in der Schule, und gesunden 
Lernbedingungen,

Sportangebote und Spielgeräte für die Schüle-
rinnen und Schüler auch in den Pausen,

besondere schulische Aktivitäten wie Theater-
besuche für alle Schülerinnen und Schüler.

Der Förderkreis

der Grundschule an der Grafi nger Straße wurde 
am 23.7.2007 gegründet und ist seit Oktober 2007 
als gemeinnütziger Verein anerkannt.

Der Förderkreis wurde ins Leben gerufen, um der 
Schule bei der Einführung ihres Ganztagszuges 
zu helfen. Im Schuljahr 2007/08 begann mit einer 
ersten Klasse der Ganztagsunterricht an der Gra-
fi nger Straße.

Aufbau und Betrieb von Ganztagsklassen mit gu-
ten Angeboten für die Kinder kosten mehr Geld als 
der Freistaat Bayern der Schule bereitstellt.

Der Förderkreis unterstützt deshalb die Schule 
und ermöglicht es so, Ganztagsklassen anzubie-
ten, ohne dass den Eltern hierfür zusätzliche Kos-
ten entstehen. Dies ist gerade in Berg am Laim 
eine wichtige Hilfe für viele Familien.

Aber nicht nur die Ganztagsklassen haben etwas 
von der Arbeit des Förderkreises, sondern alle 
Schülerinnen und Schüler gewinnen dabei.

Die Erfolge des Förderkreises

zeigen sich darin, dass es gelungen ist, viele 
Gremien wie den Bezirksausschuss Berg am 
Laim oder die Soziale Stadt dafür zu gewinnen, 
die Projekte des Förderkreises fi nanziell zu un-
terstützen.

So werden etwa die Sportangebote am Nachmit-
tag in den Ganztagsklassen mit Fördergeldern 
bezuschusst. Hieran beteiligen sich auch örtliche 
Sportvereine mit ehrenamtlichen Übungsleitern.

Neben den Mitgliedsbeiträgen werden auch 
Spenden von Firmen,  Aktionen wie dem SZ-Ad-
ventskalender und der Castringius-Stiftung für 
Projekte des Förderkreises verwendet.

Mit diesen fi nanziellen Hilfen war es z.B. mög-
lich, die Mittagsbetreuung sowie ein Frühstücks-
angebot aufzubauen und die Eigenbeteiligung 
von Familien mit geringem Einkommen an den 
Kosten des Mittagessens erheblich zu senken.


